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Hll^cr Minister des Innern bat im Einverständnisse
mit dem Iustizminister die Stublrichteramts-Aktuare
Franz Gözsy und Johann Szökc zn Stuhlrichter«
amts - Adjunkten im Oedeuburger Vcrwaltungsgebicte
ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
mit dem Instizniinister den itrcisgcrichts-Adjunkten
Andres S k a l a und den Vczirkamts'Aktnnr Ferdi^
nand Krischke zn Vezirkamls. Adjunkten im Lcm-
berger Verwa'tungsgcbiete ernannt.

Der Ministe'.' des Innern hat im Einverständnisse
wit dcm Iustizminister den Landesgerichts - Adjunkten
Ludwig L a p i n s l i , ferner die Kreisgerichts-Adjunk.
ten Enprian T a r c z y n s k i nnd Emil Sp ind le r ,
zu Vezirkamts'Adjunkten im Krakauer Vcrwallungs-
Gebiete ernannt.

Der Minister dcs Innern hat im Enverständ-
Nisse mit dem Iustizminister den Stublrichtcramts.
Adjunkten Karl u. Es i r kc znm Stuhlrichtcr im Oc.
denbnrgcr Verwaltungsgebiele ernannt.

Der Instizministcr hat den Staatsanwalt bci
den» Komitalsgerichte zn Untcr'Kubm, Franz Smrcka,
über sein Anmchcn als Staatsanwalt zn dcm Komi-
wtsgerichtc in Tyrnau zn übersetzen befunden.

Der Ministcr für Kulcus und Unterricht hat dcn
provisorischen Lchicr cin der k. ?. Ol'rr - Ncalschnlf
in Olmütz, Valentin K u b i e n a , zum wirkliche»
Lehrer an ricser Anstalt ernannt.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht hat die
provisorischen Gymnasiallehrer Amalus A m a t i und
Johann I n t r a , dann die geprüften Lehramtskandi-
daten Karl S a l t c r i o llnd Priester Karl Be iv i«
l l l i c r i zu wirklichen Lehrern fnr die lombardischen
Staatsgymnasicn ernannt.

NichlamlliclM' Thris.
D e st e r v o i ch.

W i e n . 2. Dezember. Se. k. k. Hoheit der Herr
^zl'erzog L u d w i g Jose f haben für dic dnrch
b>e Pulver-Ozploswn in Mainz Vcrliuglücktcn den
^elrag u^n Einlaufend Gnldc'i zu wiomeu bcfnndcu.

' Das mit dcm königl. sächsischl-i: Zollamt zu
Johann« Georgenstadt in Sachsen znfamiücugslcgte
östcn'. NebcnzoUailtt l l . Klasse Vreiteubach wurde im
Einoersländnnse mit dem sächsischen Finanzministerium
wieder auf seinen früheren Standort Vreittn^ach zn>
rückgezogen nnd hat mit 1. Okwbcr seine Amtslvilk.
samlet bcstonnfn.

— S?. k. k. Hoheit der durch'auchliM H.rr
Ercherzog - Slattha.ler KaU Ludwig Yadeu 'zur V"r°
tbeilung an die durch Vrmw 511 3üi5fclo Vnunglück'
ten UW st. gespendet, nnd Ilirc k. Hohcit die d r̂ch-
lanchtigste Fran tz'rzhnzoa,in Maissaretha cin Gescĥ n?,
dcsted^nd i" einer groLcn Anzahl schöner Kleidungs-
stücke, Wäsche nnd Stoffe nachfolgen lasstn.

— Die „Wiener «Ztg." veröffentlicht v,-n Zoll.
einigungs« Vertrag zwischen Oesterreich ,md Modeua,
vom 1!>. Oktober d. I . dalirt. dessen Ratifikationen
"Ul 2<̂ . Noucmbcr d. I . ansgewcchscl» wurden. Dem.
^lfl'lgc wird zwiscyen Modcna nnd Oesterreich mit
"'nschlliß uon Liechtenstcn cin Zollverein fottdestehcn
n>w frrncr in Vcziehuna, anf 3)lods>>a und kas Iom>
Irdisch, ucnetianischc Königreich ein engerer Zolloer-
^ud stattfinden. Eine Zoll»Linie wird auch in Zu<

'"ft die zolwereintcn Gebiete von den anderen an.
U rnzendsn Staalen, vom Meere nud von rcn öster-

m),selM Zollausschlüsscn scheiden. Der österreichische
Oktol "^ '" '' ' Dezember ts^3 mit den l>is Ende
r l in^ ^ ^ gemeinschaftlich anqciwnünencn Acnde.

üen wird <ilH Vellinstarif eingeführt. Fnr gc.

wisse Waren können jedoch Spezialtarifc eingeführt
werden, nnd zwar: fnr Waren, welche ausschließend
für ihr Gebiet bestimmt sind; für solche, welche ans
ihrem Gebiete unmiliclbar ins (Vereins-) Auslaiw
ausgeführt werden, dann für solche, welche im Durch-
zuge über ihr Gebiet ohne Berührung dcs anderen
zollveicinten Staates versendet werden.

Dieser Spczialtarif tmt mit 1. November 1867
in Wirksamkeit.

Das Herzogthnm Modcna k.in.. Tabak in Un-
garn ohne Einholung einer vorläufigen Vewillignng
und ohne Entrichtung einer Gebühr beziehen. Für
die Durchführung der vereinbarten gcgens/itigen Ee<
lcichtcrungcn wird zwischen dem lombarrisch-vcneliam'
schen Königreiche und dem Hcrzogthnme Modena eine
ZwischcnzoU-Linie errichlct. Zwischen Modcna und
dem lombardisch-venetiauischcu Königreiche werden noch
gemeinschaftliche ZollmanipulatioKs > Vorschristcu be-
stehen. Eine Gemeinschaft der ZoUerträgüisse wird
nicht bestehen. Die vertragschließenden Staacen über-
nehmen die Vclpftichtung zum gegenseitigen Schuhe
ihrer Zollciinünfic lmd Monopoücn. Der Verlrag
giltig bis Ende Dezember 1803.

T r i e f t , 30. Nov. Dem kleinen aber histo°
risch berühmten Städtchen P o l a steht eine schöne
Zukunft bcbor. Es wird wohl mit der Zeit wieder
die Vcdeutnng erhallen, die es unter den Römern
halte. Es liegt im wohldurchdachte,, Plane des Erz»
Herzogs Ferdinand Max, das ganze Manne-Kommando
i'ach Pola zn veucgcn. Mcri'.vmdig ist cs aber, wie
wenig die Polcser selbst thun, nm ihre Stadt zu el-
»er wohnlichen zu machsii. Ilngl^ndlich ist es, daß
dic Wc>ynnns,cl: d^j'cllist. ilno diese befiizden sich (lUc
im clcnocstcn Zustünde, thcurer sind, als iu Wien
und ungeachtet der vringeucstcn Nothwendigkeit rcgt
sich die Baukunst gar uicht. Einem unternehmenden
Tncster, oeiu Marine-Lieferanten Valcrio, ist es
.venigstcns zu verdanken, daß Pola in diesen« Jahre
ein bequcmcg. jeder größeren Stadt würdiges Hotrl
erhallen hat; aber dieß wird bald nicht genügen uno
die Menge uon V?amten und Offizieren, die meisi
Familien haben nno bald nach Polu zichcn werden,
wird wegen der Unterkunft in große Verlegenheit gc»
rathen. Ein tüchtiger, sachverständiger Bnuui'.terncy-
mcr. m't einem Kapital «lusgcrüstct, könnte in Pola
cincn Wirkungskreis finden; überhaupt wäre eine bc<
deutende 3lieoerlass»ng uon Handwerkern und Indu-
striellen aus unseren nördlichen Provinzen m jencr
Hafenstadt eine Wohlthat für diesllbe (P'^ss^)

I nusb rnek , 30. Nov. Ihre kaiser'. Höhnten
der durchlauchtigste Herr Erzherzog »Statthalter Kar!
Ludwig und Hö'chstdcsscii durchlauchtigste Frau Gcma-
lin Erzherzogin Margarelha dabeii^für die Vn'uu.
glückten in Mainz oic mildthätige Gabe uon 1000 fi.
gespendet.

S a l z b u r g , 27. Nov. Das k. k. Handels-
lmnl,terinm hat d.e Herstellung einer zweiten Tele,
graphenl-ltnug von Linz bis Vrcgcnz bewilliat, welche
mich un^aumt i.i Angriff gc.wmmen wird. Die
^race 0le?er Lettung lauft uon Linz länqs der Eisen,
bahn ^ls Gmund^n und uon doet lanqs' der Straße
"'.>er ^raunkirchen und Ebensec bis Ischl, wo sic an
dle bestehende Leitung Ischl. Salzl.urg anschließt,
wĉ ch lcßlcre daher einen Tueil derselben bildet. Von
Salzburg wird dies? zweite Leitung an den Säulen
d.r bestehenden, über Lend führenden Leitung befe-
,tlgt; uon Vruck an der Salza aber lungs der neuen
^twße ubc..' Mittersili, Kitzbühcl uno durch das
Brixcnthal bis Wörgl neu, m,d' ron dort 'in wciier
nnt Veuüyung der schon bestehenden Säulen blö
Vrcgeuz hergestellt.

Deutschland.
— Von Vrcs lau kömmt heute die Trauerkunde,

daß der edle Dichle^ Ios^h Freiherr v. Eichendoch
(k. preußischer geheimer Negicrungsralh ti. D. u^d
Nittcr dcs baierischen Maximilian.Ordens) am 26-
November Abends in Neiße im 70. Lebensjahre in
Folge einer Lungeneulzülldung „„d hinzugetreten
Enlkräflung sanft verschieden ist.

— Die Zahl an bei der Erpwsion erballenen
Wunden gestorbener Vmger ist jetzt auf 3< . dic der
Todten vom preußischen Militär anf 12 gestira.ru.
Die zahlreichen in den ZivilslandZrcgisterll verzeichne«
tcn Sterbefätte überzeugen, daß die unhcilvollc Kala-
strophe auch vielen anderen Kranken den Tod gebracht
bat. Hie und oa stürzen jetzt noch Wände und
Schornsteine zusammen.

— Gernchtweise verlautet iu Verlin, daß S" .
Majestät der König uon Preußen im nächsten Früh»
j M c eine» mehrmomlichen Aufenthalt in Italien,
wahrscheinlich in der Villa Carlotta am Comersee.
nehmen wiro. Bestätigt sich diese Angabe, so würde
ein? Verlängerung der Vollmacht des Prinzen uon
Preußen eintreten müssen, da diese bekanntlich cnn
23. Iäni.er !8ö8 abläuft,

F r a n k f u r t , 28. November. Die Frankfurter
Blätter bringen den fo'geuden offizielle.. Bericht über
die letzte Vundcstagslßung.' I n d r̂ Vimdcöws.siyunH
vom 26. d. M. stellte die Versammlung der M^tär«
kmnmission Mitte! znr Vern'lgun,g, um an beschädig-
ten Militärgcbäudm iu Mainz die dringenden Repa-
raturen uornchii'en lassen zu können. Auf Vortrag
des Ausschusses in Militärangelcgeuhcittn beschloß die
Versammlung, für die Vundesfestnnq Viaftatc einen
ArmirungsfINd zn bilden und hieczn vorerst :in?. den
admassirten Zinsen dcs UliwRai'tüttcr Vaufondcs ;u
cntnch!l>cnde Summe zu verwenden; sie siewährte
ferner einem vormaligen Mtilinezahlmeistcr eine er-
detene Unlerstütznug. — Endlich überlrlig sie dem un-
>erm 29. Noueililier u. I . prouisrrisch zu»:. V::nocö'
rechnuugsrcoisor ernannten Ebellng dieic Steile nun»
mehr dcfiuitw.

Frankreich«
P a r i s , 29. Nov. Die an Lamorici^e erteilte

Erlaubniß, nach Frmil'reich zl.ruckzuichrcu, wird hur
von guter Wirlung fei». Das Unglück, das oen
verdienten General trifft, erregt hier grobe Thei..
nahnic. Das wäre nuu der zweite General, deu'
gestattet ist, nhne Demüthigung in sein Vitcrland zu-
rückzukehrcn; wäre es denn nicht an der Zeit, aUen
Anderen die gleiche Gunst zu bezeigen? >— Oraf
Platen, der oanischc Gesandte in Lonoon, ist in Pv.<
ris angekommen m.d deaibt sich auf scincn Ponei:.
Dänemarks Diplomatie fängt au, neue Thätigkeit zn
entfalten; cs wird lhr bange, dic Untelstümmg Fmnl-
reichs werde '.ucht ausreichen. — Di? französische
Regierung hat dcfchlossen, einen Konsus nach Irkuisk
in Sibiricu zu ichickcu. — Der Oarde-Offizicr Froi«
defrur hat sich gestern mit einem neapolitanischen
Varon Cataneo im Walde von St. Germain geschla-
gen. Dcr Italiener ist geblieben. Der Streit br.ich
auf einem Lorcttenbulic aus.

Großbritannien.
— Lord Shaftcöbury — bemerkt die «Times"

— dessen männlichen Ton in seinen Neden übcr inoi'
sche Angelegenheiten wir nicht hoch qenug preisen
können, beschuldigt die englische Presse, daß sie in
Bezug auf die Einzclnheilsn dcr indischsn Ne^olntions-
gräuel eine übertriebene Zurückhallung blrtmchte. So
iveit oieß uns gelttu sl'll, so gesteh?,: wir, daß wir
nicht okne große Scheu an die Veröffentlichung jener
Etiizelnlieiteii gegangen sind. Hätten wir aber l'icht

s Manches unterdrückt, sl.» würde man wilder die Un-
uo'sichligkeit und Rücksichfslosigkelt unserer Eutt'üllun.
gen verdammt baden. Was solltt,'. wir Mschcn z.vei
solchcn AItcrnali,'cn lhnn? Wir ergriffen die Wal)l,
die uns noch jetzt die bessere dünkt. I m Ucbrigen
stimmt die „Times" mit dcr Tendenz von Loro
Skafttsbury's Nede vollkommen überein. Kein Christ
^" fährt sie fort — wäre der Schandthaten, welch-
dkr Hindu begeht, fähig. Keine englische Soldaic^ka
dälte blss/b.'N töiiüen, was der hüdinsche Hmdil t'k'
ging. Llidenschnftlich, sittenlos, wüthig und l>:ula.
mögen englische Soldaten gelkgcnt'ich q?l)m,st bal'cn.
lind dec Waynsinnsmusch einer glücklichen Erstürmung
einer Staot nach laugen. Nidc-lw-'de hat ,<e manch,
mal schon zu heftigen Ausschweifungen und Gewalt-
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thaten gctricbcn; aber so k a l ! d l , m ^ ' G^^samkeil
koimen st.' sich nie schuldig maä'cn; !N^ so böllischem
Raffinement ihre Opfcr zU vinälen. >oäre ihnen un>
tnögüch. Es liegt nicht <n ihrer Natur, nicht iil der
sittlichen Atmosphäre, in der sic geboren uno crzogni
sin!). I n dem Heidentbum gibt es eben nichts, was
sittlich bi„dct n>w beherrscht; ee ?"ag iü V^: ' .^ auf
äußere Formen und Zeremonien cinm scbr feierliche»
lind gebieterischen Ton annehmen, a^ein ftin Sittlich»
keitsbe^riff entspringt nns bloß menschlicher QneUe,

«nus d.'il, Gemüth dcr eigene,'. Iüngcr , lind deßhalb
v.'licrrs^t das Heidc-ttwiNl diese Geister incht moralisch
genomm?», sonderil !lel?t lütter ihrer Hcrlschaft; cs
kan'i nicht ,^lin (̂  setz für die Menschcnnatnr wcrd'U.
Das Christenthum dagegeil ist eine Offenbarung von
Obc: : ; und caher ist es Gesetz. Wenn der Hi^du
all ' dieft Gräucl begeht, l'ält er sie nichl einmal für
nnr.'chl. wird darob von keinem Gewissensbiß hein,-
gesucht. „ E r vergöttert", wie Lord Shaftcsdnry bc-
merkt. „jede Leidenschaft, 'cden Han,',. jcdc sittliche
Sünde in,!? jede physische Abschculichkcit und hält sich
wegen dcr Schändlichkeiten, die cr sich erlaubt, für
um so religiöser." Wo l ' ! dürfen solche Nachweise ul.s
'. eraulasscn. anf der Bahn l.nseier Regierung in In>
dien inne zi: ballen uild zn bedenken, wie weit ivir
solchen Mlislern sitliich.n Charakters Pcrtraue!^ sch^^
ken, sie mit ucran!n?octlichc!'. und cii'.ftnßreichcn Acm-
t" ln bekleiden une ihnen Huffen in die Hand g?ben
sol!.,,.

Der E.n'1 of Sbaftesbury h i^ t am 20. Novem«
l'l'r iü Crosby - Hal l uor einer zühireiche.' V l i ü .mm.
lung ?i»e Neoe über Indien. I n der ganze» G?<
schichte Engll-nds, bemerkt cr, gebe cs teinc Krisis,
die wichtigere Ereignisse für die Interessen d^ ' Mensch-
heit im Gcfolgc habe, als der indische Aufruyr, uno
wenn man die ,nrw!bareu Gräiicl lbattu, durch die er
besteckt worden/ von demselben trennen könnte, so
würde er seinerseits sich von Herzen darüber freuen,
daß die Menlerei znm Ausbruchc g>kommcn sei. Der
Redner kontrastirte hieraus die Heldenthaten der E»g>
lander in Indien mit dem schändlichen Veuebmen vcr
Aufständischen, nm dcu Gcgensatz zwischen Clmstcn-
Ihnm nnd Hindu-Neliaion — einer Neligio», die jede
Lcideiischaft. jeden lasterhaften Hang. jede Sünde und
jeden physischen Gra'uel vergöttere — rcchl klar dcr»
vortreten zu lassen. Es sei j<tzt die Pflicht der Eng-
länder, dabin ^ging die Haupttendenz der Ncde, Indien
zu chriftianisiren.

Donanfürstenthümer.
— Al:s I a s s y , 27. Nov. , wird dem ,,Etoi!e

du Danube" tclcgraphirt: „Eine zweite und lei)!e
Reihc von Fragen ist ans die allgemeine Tagesord-
nung der Berathnngcn in der Versammlung l«l !>M'
gesetzt worden. Dicsc Fragen betreffen: ^) Die Ord-
nung dcs an die Pforte zahlbann Tributs. 2) Die
Ordnung der Beziehungen der Fürsteitthümcr mit den
garantilkndcn Mächten. " ) Das Wahl-System auf
breitester Basis. 4) Die Departements«, Mlttlizipal-
und Komunllnl l 'Räthe, ll) Dcn Schulzwang. Die
Fragcn wegcn der Frohns'Ablösnng stcdt auf der Ta>
gesorrnlü?g i'.och immer obenan.

Nach eiu?r Depesche des „S le rn dcr Donau"
baden die bäuerlichen Dcpuürtcn eine 'Zlenüerung dcö
Divans zu Gunsten der Ablösung der Frohnden ver^
langt und man ist ihrem Wunsche wcmgstens w weit
nachgekommen, daß man die Diskussion für eine dcr
nächsten Sitzungen verheißen hat. Nculich sagte l in
Bauer anf der Tribüne i «Wi r verstehen so wenig
uoil M e m , was I h r m i b t , daü w i r . wenn I h r es
verlaugt, mich wohl unserm Todcsurtheil bcizuslim-l
mm im Stl i l 'de sind. Wenn das aber so foitgeht. ̂
so werdtt I h r uns eines schönen Morgens nicht mehr
am Platze finden." Ein 'Anderer sagte: «wir unter«
zeichnen für Euch, was I h r wo l l t ' nnr wollen wir
sehen, ou I h r für uns auch einmal unterzei(I,,ncn
wcrdct, was wir brauchen und daben wollen." T?r
Divan hat zwar bereits mit Akklamation die Auf^e»
wmg ^ r Klassen «Privilegien beschlossen; aber die
l'ä'^rl.'che Vevolkerullg wi l l aus der Theorie zum
praktischen Detail kommen.

Asien.
Aas M a c a o , 3. Oktober, wird dem „ M o m .

tcnr" ein Ereigniß gemeldet, welches unfehlbar znm
rascheren (zir.schreittll Frankreichs gegen China, und
das mit demselben Hand in Hand gebende Anam
führen wk-d. Das Schreiben lauttt i „Soeben triffl
aus Tong'king (das Tiefland Tong.king am unttrn
Seug'ka bildet die Nordprovinz, durch welcke das
Köiug^ich Anam nn die chinesische Südprooinz Kuaii'si
grenzt^ die Hauptstadt von Tong.king, Ketscha hat
2 t t ( / M 0 Eülwobner) die Trauerkunre uon dem Ä '̂-ir^
tyrertod: des spanischen Vischofs Monsignoc Diaz ein.
Nachdem derselbe am Tage der H'mmrlfabrt durch
die Mandarinen mit Soldaten in cimm christlichen
Dorfe, das m Asche gclcgr wü rd " , verhafict worden,
ward'er, r.iit Fesseln an Hals und Aemcn, in dcu
Kerker qewmfeli und ttüch taustlidfachen Qualen am
20. Jul i zu Tong'king enthauptet. Nach der Hiurich.

tuug wurde l>!-r Voden, dcr Mit »/incm Glnlc getränkt
!uar, umgchaclt, weil nian fürchtete, die Cbristen möch>
tln einige Vlutsti-opfcn anffangcn. Die Mandarinen
ließen dicrallf die deiche in d^u Hauptstraßen der
Stad i mit großcc Entfaltung vun Truppen und Elc-
phautcn umhcrtragen, und »oarsen sie alsdal'.ü in den
7xnlß. nachdem sie oiestlb? mit cincm Stricke an eine
großc Barke gebunden, die sofort durch Nnderkrlift
oeuc Mccie zueilte. Ein Kapitän saü neben dem
Stricke, woran die sterblichen Ucbcrblclftl dcs unglück<
lichen Prälaten fortgezogen wurde», und machte den
Nnderern. welche mit nach vom gerickn-ttm Gesichte
im Vordcrtbeile l)es Nachens saßen, Drohungen, wo>
f.-rn sie sich umsehen wüldcu. S o geschah es, daß
Niemand wußte, wann uno wo oer Strick gekapp!
wurde, und trot) aller Nachforschungen kong't'ingesi'
scher Fischrr hat r>ie Leiche des Märtyrers nicht lvlc>
der allfgcsundeil werden köimcu.

Mmerika.
N e w ' N o r k . 12. Nov. Die stürmischen Auf>

iritlc vor den Vankcn sino noch nicht vergeben uno
schon haben wir neue Aufregungen onrch die S t ra -
ßcndemonslrationcn dcr brotloftu Arbeiter, die jedoäi
kaum clncn großcu Charakter annehmen wcrden. Vis-
der ging es noch zicmüch gemüthlich dabci he.', obwob!
die „HnugerdenionN^ationeu" weniger aus wirklichen ^
A.rbcitcrn, sonoerr.. lrie immer bei derartigen Anlas»
sc,'., zumeist aus nichlsuuhigen Bummlern (hier zu
^aud^ ls)l<f>!!',? oder ,'0n'(!l>« genannt) bestanden. Eii'.
Wichcr Hanfe war es, dcr sich in den leßt?n Tagen
auf Tcmkinssquare mit Nedcnhaltcn, Schreien uno
Schabcrnak anderer Art die Zcit vcrtrtcb. Zu Sä?a«
den ist bis j tkt Niemand gekomnieil als sin Paar
Väckcrjungcu. die gerade mit Brotkörben übcr ?eu
Platz giligcn und denen ihr? Wl<re gewaltsam abg^
nomm"» würd»'. Hunger scheint die i?eutr nicht zu
diesem Nanbc gctricben zu hal'en, dcn.-. st.i'l das e»
beulete Ärot zu essen, boiüdaroirtcu si? einander i'.ut'
den Laiben. Die ^adenbesißcv in der Nacybarschaft ^
waren aber doch so eingeschüchtert, daß sie ibre ^äoen!
schlössen. Scchs Mann Polizei, die auf ??m Plaßc
erschienen, nahmen schnell Reißaus, und su blilb der!
etwa 2000 Mann starke Hanfe sich selbst überlasse'.,.
Sie hatten eine Deputation mit dcr Bittc, ihnen Ar>
bett zu .'crschuffcn, an den Mayor geschiel»; da diese
jcdoch über Gc^übr lange ausi' l ieb. wurden die B i t t '
steller ungehalten und hätten sich vielleicht zu tollen
Streichen hmrcißcn lusssu. als plötzlich eine deutsche
Musilbanoc e.uf dem Platze erschien, die sie wieder in
bnrschil0se Stimniung versetzte. T>l> armcn Deutschen
— so erzählt dl-' „New Jork Herald« waren im Nn
l'.mringt, da half kein Sträuben. S ie mußteil dem
Hänfen, dcr sich nach dem Park in Bewegung sitzte,
»line ^icblingsstückc vorspiclcn. I m Park sc'.bst bc-
siiiokt sich sin großes wasscrlecres Bassin. I n der
Mi l le desselben muß?e sich das deutsche Orchester auf>
stelle»; r ingsherum im Vossin standen uuscre Bumni '
ler wie im Parterre dcr Oper und die Steiinlmra»>
oung vertrat die Stelle dcr Gallcrien. Es war Kopf
an Kopf gedrängt. Die armen Dentschcn wurdcn
bciuabe erdrückt und nahmen, um nur ^uft zu krie-
gen, froh den Vorschlag an, das Andilorinm diö vor
das Stadthaus zu geleiten.

Mancher mag sich dabei gedacht haben, er w^rre
auf offener Straße leichter alö aus dem Bassin cnt>
wischen können, und in dcr That, kaum hatte sich ocr
verworrene Zug in Bewegung gesetzt, als die Musi»
kauten Descrtiousverftiche machten. Da gabs nun ein
Flichcn und ein Hegen, ei» Ncnncn und Schimpfen,
Prügeln, zerbrochene Ixsi ru i icmc un^, gerechten Iam>
nur. Enolich, als »as gai^e unglückliche Orchester
seineu rohcu Peinigern entronnen war . bcgabeu sich
!?ics>: vor das Stadthaus, um anf alle FäUc biu dem
Ntayor und der Demokratcnpartri drei Hurrah's dar»
znbriugcn Da erschienen ger.idc zur rechten Zci l ^ie
Abgesandten, mit einigen Poli>eibca>ntc>: voran. Dcr
Pöbel wurde böftich ersucht, das Mau l zu halten und
der Führer der Deputation verkündete. daß täglich
2090 Donars zn Arbeite» angewiesen "'erdcn sollln.
bis 2K0.000 Dollars vcrausiabt scin würden. Damit
l̂ ab sich dcr Haufe zr^ieden, und als der Polizei-
Suprrinicndcnt den „Ge,tt!emsn" vcrsichcli halte, daß
cr die „Würde dcs wirklichen Arbeiters" zu schälen
verstehe, da licß der Haufe die Polizei hoch leben
und ging rnhig auseiuaud:r, was jedoch nicht HW'
dene, daß ohne Verzug MaLregc! znr Sichelsttlluug
dcs Arsenals gctroffcn wurdcn.

I n Philadelphia haben die Arbci'er <uif ei.iem
Meeting der Stadt die Ausgabe von Pc!picrg?ld im
Betrage von 4 M i l l . Do l i . „zur Erleichlcrung d^r
allgemeinen Noth ai'empfohlen.

Ostindien.
— I n ciucm Privatbriefe aus S i m l a h , den

tic „T imes" im Auszüge mittbeilt. heistl cs: D?r
Köni^ vo>l Delhi tst in stlinm Palnste zasainmen mit
dir Königin in einem kleinei- Gemache dcs Hofrmi '
mes gtfs>,ig!> - , mährend die »nglische Flagge vo«, der
Spitze des Gebäudes weht. AIs er gefangen cingo

bracht wurde, soll er ausgerufen haben: «Ich bin
ke,u Komg ü >d kciu Muselmann mehr. ich werde jetz^
Schweinefleisch essen" (lvomit wohl gemeiut war, daß
er sich a>,if die tiefste Erniedrigung gefaßt mache).
'Als nach der Einnahme dcr Stadt Ranch und Pn!-
verdampf sich verlor. da war das erste, was sich den
Augeu unserer entsetzten Truppen darbot — ein Europäer
an ein Krcuz genagelt, und eine Europäerin, nackt
ausgezogen, am ganze Leibe wmio , an eine Bastion
angekettet, irrsinnig und der Tobsucht a»hcima/fallc!i.
Ei,'. Büchsenschuß »nachte ihren, ^eidc;; l iu Ende,
Zioci andcrc Europäerinnen wurdcn gekreuzigt gc«
fnuden.

— Eine Dame, welche beim Entsatze von Luck»
now gegenwärtig war , erzählt denselben in folgender
Weise: „Keine menschliche Macht konnte u»s vom
Tode crrct t tn, dcr uns von allen Seilen umgab.
Wi r sahen den Augenblick Herannaheu, wo wir vcn
der Erde Abschied nehmcn sollten, indeß ohne das
Einsetzen, welches sich der unglücklichen Opfer voit
Cawnpore unzweifelhaft bcmeistert hatte. W i r wa>
ven entschlossen, lieber zu sterben, als uns zu erge-
ben, und wnßien daß in 24 Stunden Al>s vorbei
sein würde. Die Geuic-Offizicrc hatttu es gesagt,
UN» während wi.' Fr.incu nns gegenseitig M u ' h zu>
sprachen, ließen die Manne', uus leichte Arbeiten ver«
richten, o?u ciner Batterie zur anderen Befehle und
Proviant tragen, besonders Tassen Kassel), dcu wir
Tag und Nacht bcrcit^cn. S o ging ich ».lit meiner
Gefährt in, Jessie B r o w n , Frau eines Korporals vom
Regimentc meines Mannes, aus , um mich nützlich
zn macocu. Die a^mc Jessie hatte während der gan<
zen Belagerung keine Nuhe genossen. und in den letz-
ten Tagen zehrte sic auf erschreckende Weise ab ; in
fortwährendem FieberZustand? phantc-.sirtc sie voil
Zeit zu Ze i t . namentlich hente, ivo das Axdcnkcn
au die Heimat bei ihr.n Ncocn eine herzzerreißende
Rolle spielte. Von Müoigkcit überwältigt, legte sie
sich. in ihren Pl l ' id eingebültt, anf die Erde nieder;
ich setzte mich neben sie, nm sie aufzuwecken, imnn
ihr Vater vom Pfluge hcimkcl'reu würde. S ie schlief
endlich ein, ihren Kopf aus meine Knie gestützt, lief
und fest. ohne Bewegung, ohne Athen:. Auch ich
konnte dem Schlafe nicht mehr widerstehen, trotz dcs
nnaufhörnchen Kanonendonners. Plötzlich wurdc ich
durch cincn gcllenden, übernatürlichen Schrei dicht
vor meinem Ohre aufgeweckt. Meine Gefährtin stand
neben mi r , die Hand nach dem Horizont ausgestreckt,
und neigte sich in horchender Stel lung nach vorn.
Ein lächeln der Freude verklärte il'r Gesicht, sir
faßte meine H a n d , zos> mich zü sich l) i i l und r ie f :

„Hör t I h r ihn , yört I h r ihn südlich? O nein, es
ist kciu T m u m . cr ist es, dcr S logan , der Hoch»
läüdcr; wir sind gerettet!" Nach diesen Worten stürzte
sie auf die Knie nieder nnd dankte Go(t mit inbrü»'
stigcm Gcbtte. während ich verwirrt dastand. Meint
cnglischen Ohren hörten nnr dcn Kanonendonner, und
ich glaubte mcinc arme Jessie noch immer in phanta-
sirendcm Znstandc. Aber si»,' ssog nach dcn Baltcricu
hin, nnd ich hörte sie beständig rufen: „ M u t h , M u t h !
Hört It>r dcn S l o g a n , den Mac Gregor, dcn Schön-
sten von Allen? W i r bekommen endlich Hi l fe!« Es
wäre unmöglich, die Wirkung dieser Worte anf un>
scrc Soldaten zu beschreiben. Einen Augenblick hörte
das Feuern auf. und Jeder horchte anfmcrksam.
Allein ci» Gemurmcl der Enttäuschung bewies bald,
daß inait nichts hörte, und die Klagen nnd das Gc»
schrei dcr in Masse hcrbeigestürztcn Frauen verdoppcl«
ien sich nur , als der Oberst dcn Kopf schütteitc. Un<
serc schlaffen, in dcr Ebene großgezogenen Ohren l)öv
ten nur das Knattern dcs Gcwetirfcucrs. — Noch
einige Miuuteu dieser tödtlichcn Erwar tung , dieser
Hoffnnng, welche tödttt — uud Jessie, welche be?
schämt und erschöpft auf dcr Erde l a g , sprang von
Neuem auf wie ein wildes Thier i'nd schrie mit ei«
ner so bcll. 'n, schrillenden S t i m i r c , ^aß nmn cs anf
der ganzen ^'inic hörte- „ W ^ l l t I!,r auch jetzt noch
läul^ncn? Der Slogan schweigt freilich, aber die Camp»
bell Üommen, hörr I h r ? " Und in demselben Augen«
blicke säiicn >.'v i:; is, als spräche die Sti inmc Goltcö
ans dcr Fcrnc. und daß dcr „Pibroch," dcr Hochlän-
der, uns die Gnade.lbotschaft brächte, dcnn rs war
kcin Zwc'fsi mehr — dicscs durchdringende, unauf-
hörliche, kreischende Gerauft'/, das m:s writer Fcruc
crtöitte, koutte wcder von dem Marsche der Belage'
rcr , noch von den Ardeiten dcr Sapocurs, noch
oou ^cm W i r b l n dcr Trommeln herrühren; es
ivar da etwas, oas Alles übertönte ^ der Klang
dcr schottischen Sackpfcifc. zucvst schueideud, >ulß'
tönend, eintönig dic ^cache an dcn F l ^oen "»>
kündigend, oa!',u sanfter, um dcu Freunden in dcr
Noth Hilfe uud Trost zu bringen. — GewiL uicmale
auf der Erde sah man ciue solche Scene. 3 ^
Fort von Lucknow gab ^s nicht ?i>'. einzia/s H / ^
das in 'ciescm Augenblicke »icht ganz Gott angehorle.
Alle warfen sich gleichzeitig auf die Knie . und n " ' '
dörte nur daS Schlnchzen dcr Fraucn und das M '
mil lmcl ihrer betenden Lippcn, Als diese erste '^<
wcgui:g vorüber war , erhob sich e>>! tausel'.dstinunig^
Frcudcugefchrei, das weilhin schallte und die,en g '
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- segneten „Pibroch's" neuen Mnlh eingab, welche auf

unseren begeisterten Nnf : „Es lcbc die Königin!" so
fort mit dicscin alten Appcl antworteten, der je?cn
Schotten oiv zü ThrälUi! rühvt: ,,Sollten alte Freund-
schiften vergesscn werdeil?" — Von nun an machte
nichts mehr Eindruck anf mich. und Alles. was nach»
her geschah, schien mir ziemlich glcichgilttg. Jessie
wurde dcm General corgcstcUt, als er einzog, und
bei dcr Offizierstafel irank man auf ihre Gesundheit,
während dic Pfeifer mit der obengcnannlcn Melodie
(8^!>„lä olä nt)t^,l»in!«iw(!8 li« f0i'^,>ll»>n) um den

Tisch zogen."
. - Die offizielle East - Ind i^ »House> Dcpcsch?

ans Calcutta, 22. Oktober, lautet wörtlich wie folgl:
,Wichtige Papiere sind im Palast zu Delhi ge-

funden wirren. Nichts jedoch aus dcr Zeit vor dem
Ausbnich in Mir i l t . Eine Kommission war eingesetzt,,
um den König zu richten, und cs war ungewiß, ob
ihm Schonung deö Lebens versprochen wordcu war,
S i r John Lawrence lcitct dic Vcrwalluug dcs Dllhi<
Gcbittcs, Oberst Greathcd'^ Hel'lsäulc erreichte Al>
il'y (am 4? ) , schlug die Fanatiker dort, marschirtc
am 6. bis Akrabad, welches sie zerstörte, und er-
reichte Ag'.'a am 10 . wo sie plötzlich von ^cn Mcu'
icrern (U»dore und Ghopt^r) angegriffen wurde, wcl-
chr sie bald auf's Haupt schlng. 13 Kanonen nebst
allem Lagergepäck erbeutend und dic Ucderlcbcndeu
über den Kdarcc treibend. Die tttzte Nachricht aus
dem Lager ist vom 14. Oktober, wo er die Iumua
überschritten hatte und nach 3ucknow eiligst vorrückic.
Der „ Ind ian " (schreibt?) vom 10. Oktober, daß die
Menterer des Gwalim'Koi't ingents viu Ihansi auf
Cawnporc zu nwrschirten. Die Nachrichten aus Luck<
"ow sino vom 13. Oklober. General Olltvam hatte
dniw.'nd gebeten, anscyniichc Vorräthe und Vnsiär>
kungr,', lieber in de:n etwa vier Meilen von dcr Re>
sidency gelegenen Ailinubamek als in Cawup'.n? zu
vl'ganisiren. Ganz offen ist die Verbindung zivischen
Allumdcnmk und Eawnpove, aber uicht ganz zwischen
Allnmbanek und dcr Nesidentschaft, in deren Nmge.
bung sich dic ganze Nedellenmaäit konzcntrirt hat.
Ein Wagenzug mit Mundvorratl) ist am 6. Oktober
glücklich von Ccmmpore nach Allumoamck gelaugt.
Üngcfäbr 3600 oc>er 4000 Flüchtling? wurden am
19ten Oktober in Sheorajpur bei Vithur erwartet,
aber einc Truppe von 600 Manu mit vier Kauoncn
aus Eawnporc griff sie am selben Tagc an und zcr-
sprrnale sic vollständig. Es ist gcwist, dap Vajoinh
Singh sich gcgcu uus gewaudt hat und man '.'crmw
thct, daß die meisten der großen Tafookdars dasscloc
getban habcn. Berichte vom Najah ain 16. Oktober
MelDcu. daß Lieiücuaut Osbornc's Haus von migc<
fähr 2NUl1 Ncl'cllrn bedacht w^n', welche rr durch
seme Verlhcidiglmgsanstallcli vom Angriff al'schreckts.
Gin Flügel dcs '17. Madras Infanterie, dcr zu sei-
nem Entsatz beordert worden, hatte dcn Cnttra>Paß
erreicht m'd sciue Stcllnug war cine befscrc. Die
Europäer in Saugor sind noch im Fort nnd oranchcu
dringend Hilfc.

Dic lange Dauer des Kampfes uor Delhi hatte
ĉhon begonnen anf dic Vcuölkcrnng uoi: Ahcpnrsanb

5,u wirken. Nichts aus Na>hpotana,. Zcntral'Indicn,
Vuudelcnnd, Hyderabad. Keine Berichte aus Von,bay,
^ . November. Noch zwei Söhnc dcö Königs sind
5"m Erschießen vcrnrthcilt worden nud dic Humch-
^'ug sollte am 13. Oktober erfolgen. Die Bhccis in
?bandnp sind auseinander gegangen nud Nuhc herrscht
^ gauz Gourjeret. Dic Vheels sind noch in Empo-
'̂"Ng in Nassia', an dcn Grci'zcn von Kadkandash.

All>s ruhig iu Sciude, Vombau, Madras und im
Gebiet '^s Nizam. Dcr „Vectis" wird von Malta
um (Stunde fehlt) abgehen. M o n t a n a r o "

— I n Weymouth (England) starb vor wenigen
Tag?n rinc ncnnz'gjähcige Frau und auf dem Tod°
tenbNte gesund sie nittcr unsäglichen Leiden daL sie
vor cml-m huben Iah'huuocrt ctwa einen Mord in
der ^ tao t dlgauacu yabe. dessen Thäter me entdeckt
worden waren. Bel.gte ^eulc, die sich jcucs Greia.
ni,>-s ga.,z wohl crioucru, erzä^su darüber Folacu
des: E!,, Sack mtt einer männlichen ^cichc, r«rcn
Schädel eingeschlagen war, lag eines Morg/ns l'art
nm Flußuftr. Der Vlutspur folgend, drang die Po.
Ilzci iu ein b^nachbavles, übel berüchtigtes . ^ i ! s zn-d
Anhaftete dcsscn Mi^.hcrin (dic cbeu jet/,t Verstorbene)
'llw gllichzciiig iu ciucm anderen Hause riuen Päch.!
^ . .Namens Hardy, dcr jenes Lokal mit dem Er.
^c>loctc:l am Abend ulvor lnsucht hatte. Beide wu!'>
.̂.-'! vlir die Ässi,'en gestellt und aus Maugc! über.

^^rrnder ^^iocise freigesprochen. Füufzia Iah'.c la,,g
^'te dlc Mörrcrin uoch in V?ymoulh" ^is sic an

^ Schwüle des Todes folgcndcö Gcstä'ndnsß ablegte:
die 9 ' ! ' ^ ^ " ' ' ' H " " Y hatten d.it Mann e'-schll'g'N,
s,̂  ^ ' ^ ' e l'is an ocn Fluß geschafft, dort aber. cr>
G e ^ - ^ " ' ^ l ' ' ^ " ^ ^ " ln der Nähc entstandcncS
nc^^! ' '^ ' ^"^" ' u'ssc". Hmdy war darauf nach Hause
^ ^ l ^ M l d hatte nichls Eiligeres zu tl iun. als

seine Küchcnuyr um zwei Stunden zurückzustellen.
Dann legte er sich zu Vette und schellte seiner Magd,
,'k möge doch nachscben. wie viel Uhr es sei. Die
Ml'gd gab ihm dic Stunde uach dcr Kücheinchr an,
sie haue keine Abnnng. daß ihr Herr erst nach Hause
gekommen ''ei, und dem Umstände, oaß sic beschwor,
er sei um icne Stunde, als der Mord verübt wurde,
zu Hause gcweseu, hatten die beiden Morpgchi!f?n
das ^ebcn zu danken. Die Mörderin erzählt, daß
sie des Erschlagenen Uhr, Ning und Kette am Tuge!
des Verhörs iu ihreu Haaren versteckt gchabt hatte,
und alte Leute crinneru sich dcr eigenthümlichen!
Thatsache, daß Hardy's Pferd seit jener Nacht rcgsl<
mäßig schcu wurde, wenn es au dem Mördclhause
vorbei solllc, daß er es um ein Geringes losschlug.
Dic Leiche war auf dem Nückcu des Pfcrdcs uach
dem Flusse geschafft words».

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g , 1. Dez D-c hiesige Echllschaft zur

Durchfühil'ng vcs Systems dcr Maeaoamstraßcu m
ocn uenetiauischen Proviuzcn hat sich außer rem Vor»
slyc des Podest Marcel!^ dcfiniliv lonstruirt. Die
Handelskammer ^on Pavia hat ihr: Schrille in Pe>
»reff der VeschkUiugung des Panes der Eisenbahn,
»necken MaiIau0'Paoia und der Vtlb'i'.dnng derselben
mit dem sardinischcn Eisenbahnnetze bei der lombar«
l)isch > vcnclicmischcn Eiscndahngcscltschaflö »Dircilion
erneuert.

H a m b u r g , 1. Dez. Man sieht Morgcn'iuem
Antrage cutgcgcn, dcr dcr rrbgcscsscncn Vürgcrschaft
vorgelegt lind wonach bei Zahluugseinstclluugcu cin
dreimonatliches Moratorinm gewährt werden soU.

T u r i n , ill). Nov. Paleocapa ist dcs Ministe,
liums der ösfeutlicheu Ärbetteu cuihoben und zum
Nine? dcs Zlvüvcrdicustoldttls und Minister oune
PovtefeuiUc ernannt worden. An scinc Stelle kommt
der Generaldirektor im gleichen Ministclium, Vona.

P a r i s , 2. Dez. Goudchaur uno Earnot ha>
bcn im gesetzgebenden Körper die Eidesleistung vcr
weigert; H<mon ')on Lyon dat den Eid gcleisttt;
Migcon von Colmar sc'uc Enilassung cingcreicht.

Dic neuesten Fallimente, in Stockholm orücktei',
anf die Vörse.

L o k a l e s .
Schon seit langer Zca besteht auf vielen Uni>

vcrsitätcu Deutschlands 0lr Einrichtung, daß Profcsso»
reu Themale auö den verschiedensten Zweigen der
Wissenschaft uor einem. oeioen Gcschkchler,: angchö
'.'eni)cl'. Publikum iu ansprechelwer, l'ichtfaöttcher Wcise
bes^rt'cheü. D>'dci h.ibci, sic daö 'Allacniucrc weuigci'
cilif uoch uucrfoischtc Objskte, als vielmehr auf
eiuc glttc, .^istig uiitcrhaltcuoc . cincn Ucbcrblick
gewährcuoe Darlcgung de-, bereits Elwrschleu gerich,
lct. Diese Einrichtiuig hat allerwärts lcbliaftcil Bci>
fall uuo Nachahmung gefunden. Auch hie uud da iu
Oesterreich, in Prag uno erst kürzlich iu Wicu, haben
Männer der Msscufchafi sich vereinigt, um Vor'rägc
in der oben erwähnten Weise zu yallcn. I n Graz
hält der rühmlichst bekannte Schriftsteller Hol!, i Vor^
lesnngen über ältere reulschc Dichter. Nun haben
sicy auch iu ^aibach Männer zusaiuimugcwau. wclchc
sich die schöne Aufg.N'c gestellt, ^irch Vorlesungen
über verschiedene Gegenstände einem gewählten Publi»
l'im für die Wiuterzcit einige angenehme Abendstun-
den zn bereiten. Am vergangenen Mittwoch Abenoö
hat kcreits cic crstc Vor!csu„g stallgcfuüdeu. Herr
Pros. M i t l c i s sprach über die uuwägbareu Stoffe,
uud ivußle stlueiu Voilragc einen solchen poelischen
Neiz zu verleihen, daß das zahlreich? Auditorium mil
großer Theilnahme u,:d tiefer Aufmerksamkeit zuhörte,
uno am Schlüsse in höchstt'cfiicDiglcr Slimmung schied.

Die zweite Vorlrsuug w,ro Dr. Lubmi^, I ß l c i b :
„über die Poesie und Porten Amerika's" haltcu. Dei
Tag, au welchem dieß geschahen s?ll. wird erst uäber
bestimmt und durch die «Laibachcr Ztg.« den l '. I .
Abouuei.leu bekannt gegeben werde»,.

Wir scheu also einer Neiye genußreicher Stunden
entgegen uuo lonnen uus nichl enihalten, darüber
unsere Freude auSzus^cchm. Aber das Angenehme
i,t auch mil l)cm Nützlichen uud G'iten vcrbu.'dcu
m',d eö verdient gewiß all.' Ancrkkmul.lg. daß ric
^ortrageudeu ihr?r großru Mühe sich i.ueulgc'.lich
unterzuhc,' und ocu aus dem grringen E.nt7'l:spl'cl,c
sich ctwa ergebenen Rc'üsclv.ig zu cincm mohlthäli-
gcn ^wcckc verwenden wollen.

Morgen Samstag. w,rd im hiesigen ständischen
^heater, zum Vcucfiz oes Schau-pielers Hru. Titzcn
thaler das bche Drama Vrachoo.rl's: ..Narziß«, daS
,^ue )?unde ui>r liUe bculschs Vl'ch'ien mit dein eut>
,ch,cde»stcn Erfolg gemacht hat, in S^cne geheu. Wir
mache,, das Publikum mchl uur im Interesse des
Beiienz.aut-n, sondern auch „.» seiner selbstwillen
daraus aufmerksi.m. weil daö Stück in dem, dcr Mitie
^ s 18. Iahrhu.,deits Zugehörig?,, Kostüm g.spleü
wird. was wir besonders betonen wollen 5a es oas
crstc Kostunntuck ist, was uns hie DircMon bietet

Herr Titmilhaler verdient außerdem auch, daß ihni
eine recht lebhafte Theilnahme zugewendet wird.

Handels- und Geschäftsberichte.
V a j a , 2s. Nov. Vci anlilisttüdeü! warben

L^lndrcgkn wnrdcn die Straßen schlecht, und wir bat-
ten schwache Zufuhr. Schwere Früchte wurden blcß
für dcn Bedarf m d Hafer von den Händlern gerne
gekauft; die Preise sind gegenwärtig: Wchen 1 si.
32 l r — 2 fi., Halbfrucht I ft. ! 2—20 kr.. Korn 1
ft. 1 3 - 2 0 kr., Gerste 1 ft. 4—8 kr.. Hafcr 89 kr.
— 1 fi,, Kukurutz 1 ft. 20 kr. per Mctzcu. Hrnte
habeu Lieferauteu für Tolnau uud Mol^cs lnic circa
'il)00 Mchcn Hafer rie Einladung wieder begonnen.

(Psth. Lloyd.)
Ware neinfuhr

l»ns ausländischen Häfen i« priest
Am 27. November,

Po,l Liverpool: Û < Z. Manufaklnrwareu, 80
^. Vaumwollwaren, A0 Z. Garne. 1, Z. Tapeten.
2^0 Z, Weißblech. 11 Z. Z inn , 3 Z, Käse. 20 Z.
Eisenmaren, « Z. Maschinen, 46 S t . Metall. 82 ns.
Näocr, 2133 Z. Eisen, 3 Z. Vi lr iol , 2 Z, Qmneail.
lerien, 2 l Z, Wachs u. a W, - von Palslmo.- <> Z.
Wen,, 14 Z. Manna, 21 Z, Zitronen, 44 Z. Sar-
cellen. ltt Z, Oe l ; vou Messina: 100 F. Wrinbee'
rcn, 19 Z. Esscnzcn; von Ecphalonia: 63 F. Kori i l '
then; von Zcinte: 8 Z. Eisen; von Ancona: 2 ^ .
Sl-ioe; von Havre: 631 Z., 98 F. Zucker; von Ca-
tania: 20 Z. Oel. 100 S . Mandeln. 74 S . Hase'-
nüsse, l 2 Gant. Poinerauzenschalen. l^)69 K. Agru'
men; von M a l t a : 1550 F. H<^ . 34 V. Schaffells.
8 V. 'Vaumwollenzelig. 2 Z. Vaumwolle; von Ale«
laur r ia : 482 A .Ne ize l : , 326 A, Vohuen. 100 A.
GMte, 179 V. Baumwolle. 243 V. Gummi. 77 F.
Pcrimultcr, 1 V. Leder. 1^ Z. Häute. 20 F. Kockels»
körner; von Smyrna u. Samos: 266 S . rolhe 3io-
sinen. 1000 Sch. Sultaüiucu. 827 S . Nonnen; von
Smyrna : 639 Sch, Feigen. 702 ^. rothe Rosinen
293 Z. schwarze, 800 Z. Rosinen.'223! Sch. Sü!«
laniüln. 3 K. Gumni i , 2 A. Felle; von P a t ' a s :
176.624 Pf. Korinthen. 100 S . Sesam; u. Smyrna :
468 V, ^eder, 1036 Sä». Sultaninen, 13 F. No»
riüthcn; von Eismc: 1498 Z. Rosinen; von Ta^an-
rog: 1626 T'ch. Roggen; von I s m a i l : 493 K.
M.ns ; von Pra i la : 32? K. Mais.

Hliterar ifch^s.
Die „ M i t < y e i > u n g e u oei? historischeu Vcreins

für Kra iu" enthalten, uud zmar das S e p t e m b e v -
h e f t - 1. den 2. Artikel übcr die Bischöfe von Aemoua
von P. Hißiugcr; 2. die Erklärung ciueö mittclallsr-
l̂ lcheu Graddrukmals der ^i'bacl,er Dowkirche von A.
Ill louschcl. mit ciucr da.̂ u aehöriqcn sehr gclungeueu
Iithograpylschm ^ci lag^- :.'. Regesten dcr im 2. Bande
dcr Mon'.iMsuta Hal'sbui-gica vl^fommenftcn wichtiaen
Urluudcn; 4. Liteiaturber/cl/'c des Gifcstigtcl?, iron',,
insbesondere die Schriften de»- 5L>cnfr Akademie daun
einige Publikationen dcs Herrü Kon,>rvlilm'Z für
Steicrmcrk, Schcigcr, dan", dic ii,i gegenseitigen
Tausche crhaltcueu Publikationen anber/r gl ishrl ln
Gi'scilschafien besprl?chrn werdln. I i-wäynl'. ig vl".'
oieueu auch dic besondcrZ ycroorgchodenln l'eiorn
Albnms der Kavstbahn. von dcncn das eine vom k. f.
Handelsministerium, d,is 2. nur in wenigen Erem<
plarcn aber phot^graphisch aufgcnommru vom Herrn
Oberingenicur A r c a r i herausgegeben wuroc. Aus
diesen ^itcratn.berichten verdienen noch lieruorgchoi'cn
zu werdcu dic Notizen übcr Nömerstcine in Oursfeld
(welche dcr Redakteur dcm Veveinsmitgliede I . ^ein»
müller verdankt), der Auszug eiurr Kritik '.'?s Me.»'
zcl'schcn ^itlraturblattcs ül'^r das l . Halbjahr der
Aiitthciluugcu. die siel' sehr anerkennend lN'ssp'-i'cht,
und dic Nachricht, daß im Notizenblatt dcr Wu^er
Akademie cinc ausführliche Abhaudlnng des Gttett^g»

^ ten übcr die «bishcligen ^eistuugcn des hinorl'gen
histor ische,! V e r e i n s " erschienen. D a s O k t o b e r h e f t
gibt unter der Rubrik 1, „ E b r c n h a l l e deru l im»
t r r K r a i n e r " , welche theils Oliginal'.'iograpliicn
bringen, theils auswärts erschienene Viograpiicu
wörüieb cder auszugsweise mitlbsilcu. tbcils endlich
in krain. Zeit,'i,1/riftcn und Werken c.^hicuene Lebc'w<
bcschreibungcu verzeichnen wird — die P'0grap!)i:>-.
res B'bliotheüus Mathias T f ch 0 p nol' M . Kosinazl'.
un^ deö Bibliothekars nnd Dichtcrs C c) „ st c n t l u
W u r z b a c h >/. T a n n c n b e r g (an? dcr „ Z c ^ ) ;
?. eine Abhandlung von P.of. M e t r l l " ^ü»er die
Schichale der cyrillischen Ottbograplne" ; 3, ^ n ans' -
sührllchcn Nerichl der XVl l . Monalsversamm^ung mit
dem wö'.''lichcn Aborucke l'er Vortrage des Direktors
N c c a s e k über das Laibachcr Gymi.asnn:, N,ö^—
^660; M e t e l t o ' s über den „ S l a v i n " Dol'wn'ly'ö;
T c r s t e n j .1 l's üdcr die Göuinuen Noreja u"d Aosal-
Inta; 4. rndlick die Fortsetzung dls VerMi i ' fses ubcr
AbhanDlunglti znr krain. Ossch'.M' und Toxoarapbik.
Aus den Pereinsuach'-ichttu ist oie stciacnde Mltg'!c'
^erauzahl zu ersehen.. Dr. k. l / . ( ,c l l , .

Dn.ct und Vcnag von I ^ . a z v l ^ l e l n m a y r ck 3 - B a m b e r s t i n ^ i b a c h . - Verantwortlicher Nedattcur: ^ . Vn .nbc r , ; . '



V ö r s e u d e r i c h t ,
ans dcm Abcudl'laltc der österr. kais. Wieilcr Zeitung.

Nicn 2. Dezember, Mittags 1 Mr .
Ungcacbtct dcr kläglichen Berichte von Hamburg und andc-

lcn auswärtigen Plätzen war die St!M!„,.:,g ^ ' t , und gab sich
bejV'n^rs in dcn festen Knrscn der Staats-Papicre zu ecknnen.

Ab?r auch die Industrie-Papiclc waren qrößtmtheils fest, !
obwohl sich übrigens das Geschäft darin m fehr cngcn Grenzen !
bl'wi'gte. — Dtviscu ziemlich vorhanden, aber scsi ghaltcu,

' National-Nulehen z» ''"/« '̂!l V.» '^3 / ,
?.'lll.s,e„ v. I . 185l i i . L. zu 5"/, 5.2 l,3
Lou:!'. Ben. t. Aul.!ien z>l 5 '/„ k>5 -!)ö '/,
Ltaat^schnldvnschr.'ibnüq,!! ,̂> 5"/.. 8! «> '/,

detto „ i ' / . " / . 70 ' / . -70 7. I
ditto . 4°/, « 3 ' / . - 6 3 ' / ,
octto „ »'/« " " 5 " ' ^
dttto „ 2 V."'.. 50'/,^«'/.
^etto ., °̂̂ « ,6 -16 ' / ,

Gloggnitzer Oblig. "'.N>l>k<. „ >'»",, 96——
Oebmbnrger d.tto detto ., 5"/.. U5
Pesihcr dctto dctto „ ^"/« «5
MaUäüdrr detto detto „ ^'7. ^
On:,id.»tl.-Ol'li<i. '.'i. Qcst. „ 5 "/, 88 '/. - l -8 V.

^etto ' Ungarn „ 57« 78 ' / . -7 !» ' / .
detto Galizicn „ 5 7, 7^—78'/.

detto dcr übrigen Kronl. z>l .'>"/» ^6 l>7
Banso-Ol'ligatione» zn ' i ' / , 7« >i2-<,3
Lotterie-Aul.he» v. I . !8 ! ^ 5 l ? - 3 l 8

detto „ 183!» , 2 7 ' / . " ! 2^
dctto „ l 854 zu 4 7« ! c8'/, l 08'/.

<!o!»o Ncutscheioc l« 7. ̂  >l»'/,
Oaliziscl'e Pfoüdblicsc zu H 7, 80—A>
Nmdlah!!-Pri^r..Ol!!g, ,»'»7, 5 3 ' / , - 8 4
Ulo^nitzn' dctt̂  „ « 7 « 80—8!
Dom?» Dainpssch.-Obiig. ., 5 7« 85 - 85 '/,
Lloyd dettu (i» Silber) „.'>"/.» ' 87-88
!<"/<> Pr!>.nitatH Oblig, d.r Slaat^-^iftübaln.c

Oesellfchast zu 275 Fr.nüö ,'r. Tl,»f !09 ! U»
Atti.» der Naticualbanf !>75 -ii7<>
5»"/,. Piaodbrn'se der vlaliouall'.nif

p>»!o»atliche "l> 7. !»!»'/,
Aktien der Oesterr. ssredit-Anssall l94 '/. - ll!5

., '.'i. ̂ c!^. Osfcmplc.'tö'e,. ' 15 -«15 '/2
„ „ Vudweiö-i!i»z-(b<i»»ud»er<

Eisenbahn 2I3'/,—2^4
„ 1l!)rdbah>, 177—>77'/,

., „ Staalslifcnb,-Gesellschaft z»
50U Franks 277 '/. -277 '/,

„ Kaiscvin-Elisabc<h-Vah» zu
200 ft. mit 30 M t . Einzahlung ><»" '/. ^i l», ' '/.

. Süd-Norddeutsche Vcrl'iud»»qsi>, 97 7.^98
„ Theiß-Aayu ' U)0'/, " l ,U» ' / .

Loiül'.^Vcnct. Eisenbahn 236'/,^239
" Kaiser F n M Josef Orientbahn !l?8—l68 '/,
„ Triester Lose l 0 4 - : l N ' / ,

„ „ Donau-D<i»!pfschisssusntö-
Gc l̂ifchatt 522-523

detlc, i:^, (Emission 9 9 - 9 « ' / .
" ^s <^ !̂d 335-340
., l.r P.s:h^ Ketteub.-Äeseilschast 59-60

„ WiliitV Dampfü!,-iAl'sellschast 7l<—7l
„ Pv^b, Tvvn. Hisellb. «. En'iss, <9-2<»

dltto ^ üüiiss », ^ l ior i ! 29-3N
Nslcrh^y 4l. »1. Lose 82'/,—83
Windischqr>ih ^ 24 '/,—25 '/.
Waldslei» „ 27 7 . - ^ 8
Kkgltvich . ' 4 ' / . '.47,
Salm „ 42—42 7/
St. <5'.,'«,is . 3« 39 7,
Palffy , 38' / .-38 7.
Clarv „ 39' / . -39 7,

Telegraphischer Kurs Bericht
der Staatspapicre voin 3. Dezember 1857.

StaatSschuidvnschreibuügen . zu 5 M , fl. m <iü'i. 8u 7/8
dtt-o aus der iilalional-Anlrihc »̂ 5 „ in 6 M . «3 l/8 '

Verloste Obl igat ion , Hofkam- s ^ ̂  .̂̂  » ^
mcr-Obligationm des Zwangs l ^ ,,« ' l —
Darlehens iuKram, und Acra-1 ^ ^ " /6> V4
rml - Obligationen ^on Tirol, l ^ ^ ^ " l __
Vorarlberg und ^alzbnrg ^ ' " l

Darlchni nul Verlosung v. ^. ! ! - l , ^ , für ihU fi. 1087/10
H'rundfntlastuüsis-Ol'ligatiuntli vo» Ungarn,

Kroatien, Slavonien und vom Tcnnser
Vanat ,n 5 7, 7-» !,'8

Oruiidentlastungs-Obligatiourn von Valizien
und Eicbenbiirge» -^7« 77 3/8 st. in CM.

Baül-Mcicn vr. Stuck U78 ft. in l6M.
Vanl-Paiikb! icfe. 6 Jahre für ,<W fi. zu 57„ 88 7/^ fi. in CM.
Cscompte-'.'lfticn vcn Lieder-Oesterreich

für 50« fi 575 fl. in CM.
Aktien d.r öster:-. Kredit-Änssali für

Hai>cci u>!̂  Gewerbe zu 2U» ft. N. St. 193 fl. in lt )̂ t,
Atlien der k f. p'.iv. os,crr. St.iatseisen.ahn-

q.ftl.schaft zu 2<!N f i , . voll eingezahlt 277 «,4 st. in <>M.
»lit Ratenzahlung — fl . in <ZM.

Aktien der Kaiser sser!'!»a:!ds-Nord!'ahn .'
^ctrcnnt ,̂ u !<> s«. (ZM. . . . 17i'.0 fi. in C M .

M i i en dcr östrrr. Donau-Dampfschif fahrt
za .^0N f.. E W ' / . . 5 ! 8 st. in C M .

Wcchfcl-Kuvs vom 3. Dezember 1837.
Nug^burg. für l0U st. lLurr.. Güld. . l08 3.8 Usll.
Frantfuvt a ^ ' l . , fi,r 120 ss. ft,^. Ver-

einswähr. im 24 l/2 fi, ssuß. Gnld . ,̂»7 ,/^ ^ Monat
Lcndon, für 1 Pfund Sterling, Guld. . 1«.:^ Bf 3 Monat
Pariö, für 3lw Francs. Gule. , , . ,25 1/2 Äs'2 Monat
Bukarest, für 1 Gnld. P "a . . . 2^2 ,/2 3, T Sicht
K. f. vcll'.v. Mlulz-Tnkaten, Ag'o , N

Gold' und Silber-Kurse umn 2. Dezember 18«7,
Ge'd. W>nc '

Kais. Mi'»z - Dukateü Äg'o U ' ^ »,
dto. Rand- dto. „ < 0 ^ l < ^ ^

Gold »l ü.^l^c. „
Napuleonsd'or « " / " /
Souve-v^,-d'or N,2 i >4.28
^ricdrichsd'n'- „ ^-^" ^ ' ' ' '
5!,uiöv'rr „ >i.38 8.40
Hngl. Souereigncs „ 1U.41 10,42

Agio Geld. Ware.
Russische Imp.riale „ 8.42 8.44
Silber-Agio 8 5/8 87/l)

„ Coupons 8 5/8 87/8
Tliale. Preußisch-Currant . . . . 1.357, l.35'/>

A n z e i g e
drr hicr clllgcki>»lmeueu Fremdz?»

Den 3 D^'mbci l^,i7.
Hl'. Lan^beii', Ii,gc:nelll, von Wir». — H>'.

v. Szn'may, < l̂itöl>esltze! , und — Hi . Col>tci, Bau-
lnnei'üchlucr, von Ti'iest. - Hr. Molmsen, Professor,
von Berlin,

K u n d nt a eh « « g.
Von der im Jahre l85 t t zur ^etleihung

nicht gekommenen Anton Raad'sche» Htudrnten
Sti f tung pr. l9? st. lst die Hälfte mit 98 fi.
30 k«. an eine arme, wohlerzogene Bürgnü-
tochtcr, welchi sich im wirklichen Brautstände
befindet, nach lhrel Kopulation zu un le i tM.

Diejenigen, welche diese s t i f tung zu elyalten
lviinschrn, haben ihre dezuglichen, mit dem Ar«
muths-, Z t t t t n - und sonstigen Zeugnissen, d^nn
m,t der Büi^l ' techts Urkunde ihres VaterS in^
struirten Gesuche bis ^<1, Dezember l. I , bei
diesem Magistrate zu überreichen.

Magistrat Laibach am 2, Dezcmbcr 185)7.________ ___

Zu kaufen wird gesucht
lil> Landgut i» Iiüieiki^in, auch in ^teicimaik, in>
Preise von 40 bis 60 000si,; dann ein giösieles Hauo
tnic Stallungen und Garien in ^aibach; fernn'S das
Abstockungicchc in den Nadel- und Buchenholz^Waldlm.-
gen der Landgüter, gegen pronipte Zahlung. Dagegen
wird ein, knapp an de:' Eisti'bahulmie befindliches,
w u n de lsch ö i, es ilandguc in Steiermaik, dessen Ab-
dildniig vorliegt, im 'ahilichen Ertrage von 5l46 si,
um 65000 si., und ein Haus ir. i!aibach mir Garten
m»d 4 Joch Atck«rll um 3200 fi , durch das Vermitt-
lungs-Blll-eau deö I v h . A n t o n Schütter il, Laibach
zum Verkaufe angeboren.

Z." 20907 (3)
Mehrere Hundert S^«k«?lNv,K»Bäume

von ZOjährigen abwärts, nebst einer reichen

«_»<»Ä<»«5«5iz.«««-«>_l7 stehen zum Verkaufe
in Graz, im vormals Baron W e l d e n ' -
schen Garten. Schriftliche Anfragen hier-
über beim gegenwärtigen Besitzer I . H o r n
in Graz.

Z. l005. ( l ! )

Hollowai/s Pillen.
Dieses n,iscyatzbaie Sp»'zifikum, nur ,̂on medizi«

„ischen Kräutern zusammengesetzt, ist von allen merku,
rielle» und aifcigen Tlibstanzen fs^>. Dem zartesten
Kinde oder der schwächsten Konstituliai, unschädlich,
m,d zn gleicher Zeit eine Krankheit in dem robustesten
Korper schnell und gewiß vertilgend, ist es aanz sicher
in seinen Operationen und Wirkungen, indem es die
Beschwerden jeden Charal'lers, nod in jeder Stufe, lo
lang andauernd oder tief eingewurzelt sie auch sein
mögen, aufsucht und entfernt.

Tausenden, unter denen viele am Rande des
Grabes n'a>en, wurde, bei seinem Gebrauche ausdauernd,
durch seine Wirkung, nachdem alle andern Mi t te l fehl-
geschlagen hatten, Gesundheit und Stärke wiedergegeben.

Der meist Leidende darf nicht verzweifeln; er soll
nur von den mächtigen Kräften dieser in Erstaunen
schenkn Medizin einen ernstlichen Versuch mache»,
liud ihm wird bald seine Gesundheit wiederhergestellt
!veld>.'n.

M a n soUte kcine Zeit verlieren, um dieses Heil-
mittel für eine der folgenden Krankheiten anzuwenden :
Asthma Ruhr
Biliose Beschwerden Rheumatismus
Erysipelas Stlchlverstopfung
Fieber allei- A,t Schwindsucht
Gicht Schwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder Konigsubel
Geschwülste Stei» und Gries
Geschwüre Secundäre Symptome
Hautblattern Schwäche ans jrder Ursache
Hämorrhoiden Tic Dculonrcur
Indigestion llitterleibikranrheiten
Inflammation Unregelmäßige Menstrua»

Aol>k Ilrinverhaltung
K o»fsch m >.' ,'z e n V r n e > i sch e ?! sse r c lonen
Lebertranchciten Wassersucht
Lumbaqo Wunde Kchle
Ohn'uachten Würn«,r ^der ?lrt

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung
in deutscher Sprach.' begleitet.

H^uptmederlage bei Herrn T e r r a v a l l o , ?lpothe-
k.'r in Triest, und u> L.nbach bei Hfirn V . OsstteN'
be rge r , )lpothe^cr zni» goldenen Adler.

Z. 2>08. ( l )

Wohlfeilste Heilung!

Wiener Neuigkeits - Bwtt.
M i t l . Jänner !8Z8 beginnt dcr achte J a h r g a n g dieser Zeitschrift. DaS »Wiener Neuigkeitsblatt«

bringt bei ansehnlicher T ^ x t v e r m e h r l l n g eine a/dl'ängle uno doch bül^ige lleberfichc all^r wichtigen und
cinfiußnchinende" '̂ egedenheî m unserer .'rcignisneichen Zeil, alle amtliche'i Verordnungen und auf was immer
Bezug habenden Erlässe, je nach ihrer Wichtigk.it ganz oder in, Auszug.-, die bedeutende,cn Ernelwunaen und
Bttö'derun^ü, Dienstes'Erledignnge,', ^izitaticilen , Konkurse, die intelessantej'lcn Tagsneuigkciten aus Wien,
den Kr>.'nländer>l nnd dem Auslande, gcmcilliiützige Aussätze, Kriminal-Pi ozesse, Schilderungen der hervor«
rageritstei, Pe> sonllchkeicen unserer Zeit, Reisebeschreidungen :c. U,Ucr der Rubrik Anze iger f ü r H a n d e l ,
Gewerbe, Verkehr und M a r k t werden wir alle geschafilichen Nachrichten auf das Schnellste mittheilen,
sc> wie auch dem Bo!sen - und Marktberichte eine erhöhtere Aufmerksamkeit widmen. D i e S t a a t s - und
P r i v a t Ve r l osungen werden wie seither vollständig und möglichst schall micgech.ill werden.

I n der U t t t e rha l tungSha l l e , welche täglich cinen gleich,üä^ige» größeren Ra::n> einnehinen soll, be-
ginnen wir nut Neujahr einer, neuen, nach französisch»'!! '̂ ).ll?llen l eai beir̂ ccü Iängl,'rcü Non:ai>, unter deill Titel'.

Tie Abenteuer des Don Juan,
n̂  welchem wi> den Heiden der s^nischen Sago, welche M'.'za,c und Byro,'. z».' Grnndlaae zweier Mcistcl'
wnke gemacht haben, von einer ganz nenen Seite keiün'.i lernen. Die Handlung ist von Seite zn Seite
äußerst spannend, ohne jedoch irgendwie daS sittliche Gefühl zu vrrletz<>n, die Sprache eben so leicht als ge-
wandt u»0 die Charakter - und Sitienschilderung eine meisterhafte.

Das »Wiener Meuigkeit^blatt" kostet für V 3 i c n ginzjähsig H ft ^ halbjährig H f l . 3 O kr . , viertel'
jährig R f l . l 5 k r . , monatlich 2 5 k r . , mic täglicher Hust<^ui^ in'e Haus »nonatlich uni 8 kr. niehr.

F ü r die P r o v i n z e n : Ganzlählig ft fi., H.Ul'jähilg H fi. 3 f t kr., vierteljäh',ig H fi. 1.5 k r , " "^
man kann mic Anfang eines >eden ^.'/onats »n das Abonnement eintreten.

Man pränumerirt: Ni l 'n, Stadt^ ^uchlauben, Hotel Wandl, i,n ExpeditionSlokale, oder Tnchlallbcn i?lr.
438 im Nedakliol-.slokal?. ^.

3 2,°» 2) J o h a n n S a r e r
! empfiehlt dem geehrtcn Publikum seiue neum, aus dein Auslande
' anqekonuneueii, zu Nikolai-Geschenken gecignetc!! Backwer p
und verschiedeuartiaeu geschmackvollen Zuckcrgegeüstände zu stauneno
billigen Preism, so wie auch die kleine Vau i l l c -Ghoco lade ,
sogeuanute I a g d z e l t l .


